
MARKUS SCHLEE
   

22. November 2024 - 11. Jänner 2025

ALTSTADT GALERIE HALL
A-6060 Hall in Tirol, Schlossergasse 6

Tel: 0043/(0)699/111 58 58 4

1928 in Fulpmes/Tirol geboren • 1952 - 57 Studium an der Akademie der 
Bildenden Künste in Wien bei Prof. Franz Elsner und Prof. Herbert Boeckl   
1957 – 84 Lehramt • seit 1971 zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland; 
mit Preisen und Auszeichnungen bedacht 

Wie kein anderer Tiroler Maler hat Herbert Danler in seinem reichen und 
prägnanten Werk seiner Heimat Tirol, dem kulturellen Erbe mit den einsamen 
Gehöften, Weilern und Bauernhäusern, ein bleibendes und eindrucksvolles 
Denkmal gesetzt. Er steht damit in würdiger Folge zu den großen Tiroler 
Künstlerpersönlichkeiten wie Albin Egger-Lienz, Alfons Walde, Paul Flora oder 
Max Weiler.

Monografi e „Herbert Danler“ von Helga Reichart
312 Seiten, 205 Farbabbildungen  € 68,-  inkl. Versandspesen
Fotomappe der ausgestellten Werke   € 10,-  inkl. Versandspesen 

A-6060 Hall in Tirol • Schlossergasse 6
Tel. 0043/(0)52 23/567 10  •  0043/(0)699/111 58 58 4
email: altstadtgalerie@tele2.at   www.altstadtgalerie-hall.at

Sehr herzlich laden wir Sie und Ihre Freunde
zur Vernissage

HERBERT DANLER
ÖLBILDER

am Freitag, dem 24. September 2010
um 19.00 Uhr ein.

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Hannes und Astrid Niederlechner

Ausstellungsdauer: 24. Sept.- 16. Okt. 2010
Öffnungszeiten:  Di - Fr 10 - 12 u.15 - 18, Sa 10 -12.30

sowie nach tel. Vereinbarung

Ist Ihnen ein Besuch der Galerie nicht möglich, 
Ihr Anruf genügt - wir besuchen Sie gerne!

Vorderseite:
„Zaun in Schnals“ 1997  Öl auf Leinwand  85 x 120 cm

Österreichische Post AG
Info.Mail Entgelt bezahlt
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Die Personen gilt es in ihrer 
lebendigen Erscheinung zu erfassen: 
Einen Augenblick festhalten - für die 
Ewigkeit!
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Meine Technik ist, 
kurz beschrieben, eine 
Kombination aus selbst 
hergestellten Wachskreiden, 
Ölfarbe und einer speziell 
gemischten Eiemulsion als 
Malmittel, vermengt mit 
ockerfarbigem Lehm.
Lasuren lege ich auf das 
durchgetrocknete Bild 
mit Ölen, die ich über die 
Sommermonate an der 
Sonne eindicken ließ, an.
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